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Mt . la l Nr. 11368/17.

(5 ob lenz, den 27. Juli 1917.

Verordnung.
Die ordnungsmäßige Versorgung des Heeres mrt Stroh

erfordert die rechtzeitige Sicherstellung der erforderlichen
Mengen. Gemäß 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich daher:

Das gesamte bei Erzeugern und Händlern befindliche
Stroh innerhalb des Befehlsbereichs der Kommandaiitnr
wird insoweit beschlagnahmt, als es nicht zur Fortführung
der eigenen Wirtschaft des Erzeugers erforderlich ist. Ei»
Verkauf oder eine sonstige Abgabe darf bis auf iverteres nur
an die Heeresverwaltung , an die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte m. b. H. in Berlin oder an einen
Kommunalverband stattsinden . Außerdem kann in dringen¬
den Füllen der Kommunalverband des Ortes , in dem sich das
Stroh befindet, gestatten, daß Stroh auch an solche Be¬
triebe verkauft wird , denen von dem Kommunalverbande der
Betriebsstätte bescheinigt wird , daß sie ohne den sofortigen
Ankauf von Stroh zur Einstellung ihres Betriebes genötigt
sein würden . Ferner kann die Kommandantur Ausnahmen
zulassen. Die an die Heeresverwaltung abgesetzten Vorräte
werden auf die demnächst eintvetenden Landlieferungen an¬
gerechnet. Das beschlagnahmte Stroh ist sorgfältig ' zu ver-
lonhren und pfleglich za behandeln.

Jede Zuwiderhandlung wird mit Geldstrafe bis zu
einem Jahre oder beim Vorliegen mildernder Umstände mit
.Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Der Kommandant:
v. Luckwald,

Lenemlleutnant.

J .-Nr . 8237 II . ^iez,  den 21. Juli 1917.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden,
mit Ausnahme von Holzappel , Katzenelnbogen und

Lchaumvurg.
Betr . Einrichtung ländlicher Fortbildungsschulen

für das kommende Winterhalbjahr.
Wegen Einrichtung einer ländlichen Fortbildungsschule

in IG er 'Gemeinde wollen Sie das Weitere in die Wege
leiten und mir bestimmt bis 5. Anglist  d . Js . berichten,
ob eine ländliche Fvrtbildu »gsschule im kommenden Winter
Halbjahr abgehalten lvird.

Hierbei loollen Sie angeben:
1. den Namen des den Unterricht erteilenden Lehrers,
2. wieviel Schüler die Schule voraussichtlich besuchen werden

und wieviel davon iir der Landwirtschaft tätig sind,
3. die Höhe der voraussichtlich entstehende» kosten und

zwar:
a ) der Entschädigung für den Lehrer, -
b) der Kosten für Lehr- und Lernmittel,
c) für Auszeichnung fleißiger Schüler,
d) sonstige Ausgaben (einzeln anzugebenl,

4. ob zur Bestreitung der Kosten die Gemeinde eine» Zuschuß
beantragt.

Heber die Höhe der dem Lehrer für die Erteilung des
Unterrichts aus der Gemeindekasse zu gewährenden Vergü-
ium, hat die Gemeindevertretung (Versammlung ) zu be-
ichließen. Die Vergütung für die  U nte reich  ts >-
ftande  festzusetzen. Der Höchstbetrag für die Stunde be-
.rägt 2 Mk. Die Abschließung eines Vertrages mit dem
Lehrer ist nicht erforderlich, doch ist ihm von dem Beschlüsse
.Kenntnis zu geben.

Wie in früheren Jahren , so werden auch in diesem Jahre
ivieder den bedürftigen Gemeinden zu den ihnen durch die
Einrichtung der Schule entstehenden Baraufwendungen , mit
Ausnahme der Kosten für dre Herausgabe , Heizung- Beleuch¬
tung und Reinigung des Unterrichtsraumes , Zuschuss aus
öffentlichen Mitteln bewilligt werden können; vorausgesetzt
wird hierbei, daß eine ausreichende Zahl von
Schülern vorhanden ist , welche in der Land-
Wirtschaft ganz oder doch überwiegend tätig
find.

Der Unterricht , welcher spätestens am 1. November zu
beginnen hat und bis zum 15. März dauern muß, ist an
zlvei Wochentagen während je zwei Stunden zu erteilen.



ar fottrie beut -ix ' i ru SPccibfcfjutintpeTtor,  ta 'f
'Mnfftrf)t Über  die Schule zufleht , unter Beachtung

der Bestimmungen des Ortsstatuts bi'tv.  die Verpflichtung
zum Besuche der ländlichen Fortbildungsschulen Kenntnis
zu geben.

Da die ländlichen Fortbildungsschulen für die Landwirt-
sckprft und die Fortbildung der aus der -Schule entlasseneil
männlichen Jugend sehr wichtig sind, der Schulbesuch auch
durch das bestehende Ortsstatut garantiert ist, kann ich deren
Einrichtung nur dringend empfehlen.

Da nicht selten ungenügende Leistungen der Fortbil-
dnngsschüler auf den Umstand zurückzuführen sind, daß die
Schüler in den späten Abendstunden nach vollbrachtem
Tagew x̂k zu abgespannt sind, um dem Unterricht folgen zu
können, so ist da , wo der Unterricht spat abends erteilt
worden ist, eine Verlegung der Unterrichtsstunden in eine
geeignetere Tageszeit in Erwägung zu ziehen und mir in de.n
vorhin geforderten Bericht auch anzugeben, in welchen Tages¬
stunden der Unterricht vorigen Jahres gehalten worden ist,
und wann er jetzt erteilt werden soll, und warum eventuell
eine Verlegung in eine sriihere Tageszeit nicht angängig ist.

Der Vorsitzende des KreisausschusieS.
Tnderstodt.

Diez,  den 26. Juli 1917.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»

Betrifft: Familierttlnterftützrmgen.
Cie wollen dafür sorgen, daß die Gemeinderechner

die zum Schluffe jedes Monats fällige Anzeige über die iin
Laufe des Monats ausbezahlten Reichs-Kriegsfamilienun-
terstühungen an die Kreiskommunalkasse Diez umgehend
erstatten.

Dazu ist der Betrag der iin Juli gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs-Familienunterstützrmgcn anzugeben, und
zwar nach den verschiedenen Arten der Kriegswvhlfahrts-
pflege getrennt , z. B.

für Zusatzunterstühungen zusammen 150 Mk.
für über das Maß der armenrechtlichen Woh-

nungssürsorge hinausgehende Mietsbeihilfe 95 Mk.
Krankcnhauskosten usw. für in Krankenhäusern

untergebrachte Angehörige Einberufener 115 Alk.
zus. 360 Mk.

Sind unter den außerordentlichen Unterstützungen Be¬
träge enthalten , die anstelle von entzogenen Reichsunter¬
stützungen gewährt werden, weil die aus dem Heeresdienst
dem Zivildienst überwiesenen Heerespflichtigen nicht soviel
verdienen, um ihre Familien ausreichend unterstützen zu
können, so sind diese Beträge besonders zu bezeichnen, weil
sie den Gemeinden jetzt voll erstattet werden sollen. (Ver¬
gleiche das Ausschreiben im Kreisblatt Nr . 50, J .-Nr . 1030.)
_ Der Vorsitzende de» « reisausschnffe»._
J .-Nr . II. 8301. Diez,  den 26. Juli 1917.

Betr. Schließung eines Muhlenbetriebs.
Auf Grund des § 58 der Bekanntmachung über Brotge¬

treide und Mehl aus der Ernte 1916 dom 29. Junr 1916
(ReichsdesetzblattSeite 782) ist der Mühlenbetrieb des Ernst
Sieser in Bnrgschwalbach Wege
Habers geschlossen worden.

wegen Unzuverlässigkeit des Jn-

Der Landrat.
Duderstadt.

Mchtamtttcher Teil.
Deutsches Reich.

WTB . Berlin,  24 . Juli . Die englischen A n -
oben  über deutsche Flugzeugverluste  sind ge-
ä l s cht . Einen unwiderlegbaren Beweis für die Verschleie¬

rung der englischen amtlichen Angaben über Flugzeugverlusch

t  b te enaUfcbe  rlnftr rfte , bic für beit ajcuimi UUW H
Offiziere lind Mrrni,schuften k>eS englischen Fliegerkorps nls
Nermißt, 122 al$  getötet meldet, während die Zahl der als
verloren genrcldeten Flngz^ rge von den Engländern iin
Monat Mai mit nur 86 angegeben wurde. Diese 86 Flug¬
zeuge waren mit einer Besatzung von 137 Offizieren und
Mannschaften nicht zurückgekehrt und werden als verloren
und vermißt gemeldet. Die Zahl der 122 Getöteten setzt
sich unzw-eifelhaft aus den Besatzungen der hinter den eng¬
lischen Linien abgeschossenen Flugzeuge zusammen, denn es
ist doch nicht anzunehmen, daß hinter den englischen Linien
122 Flieger getötet wurden, ohne vaß die Flugzeuge dabei
Schaden erlitten . Bei Zugrundelegung desselben Verhält¬
nisses zwischen Besatzung und Flugzeugen wie bei den ver¬
mißten, entsprechen diese 122 Getöteten etwa 80 Flug¬
zeugen, die die Engländer in ihren Berichten nntersthlagea
haben. Diese Zahlen stimmen fast genau mit den von den
deutschen Fliegern als hinter den englischen Linien abge
schvssen gemeldeten Flugzeugen überein, die 75 betrug . Die
Engländer  haben im Monat Mai also nicht 86 Flug¬
zeuge. sondern mindestens  161 verloren . Achnlich w.e
die Engländer die Zahl ihrer verlorenen Flugzeuge mög¬
lichst niedrig angeben , erhöhen sie die Zahl der angeblich
abgeschossenen deutschen Flugzeuge nach Möglichkeit, indem
sie jedes niedergehende oder den Kampf abbrechende deutsch«
Flugzeug als abgeschossen buchen.

WTB . Berlin,  26 . Juli . Keine deutschen Kriegsge¬
fangene nach Amerika. Gerüchtweise hörte man in letzter
Zeit vielfach, daß England beabsichtige, eine Anzahl der in
seiner Hand befindlichen deutschen Kriegsgefangenen nach
Amerika verbringen zu lassen. Auf eine deutsche Anfrage
erklärte das englische auswärtige Amt , daß zwischen Eng¬
land und Amerika keinerlei Verhandlungen über die Ver¬
bringung deutscher Gefangener nach den Vereinigten Staaten
schweben. . x

PM . Berlin,  26 . Juli . Ter Berliner Lokalanzeigcr
erfährt : Von den preußischen Ministern , die ihr Rücktritts¬
gesuch eingereicht haben, werden bestimmt der Kultusmini¬
ster von Trott zu Solz und Freiherr von Schoriemer voir
ihren Posten scheiden. Bei Fveiherrn von Schoriemer fuhren
bereits Möbelwagen vor, die den Haushalt nach Schloß
Lieser führen sollen.

WTB . Brilon,  26 . Juli . Am 23. Juli mittags ent¬
stand in der Sprengstoffabrif zu Hoppecke vermutlich durch
Selbstentzündung eine Explosion. Der Hauptbetrieb ist nicht
in Mitleidenschaft gezogen, wenn auch andere Gebäulich¬
keiten größeren Schaden erlitten haben. Nach den bisherigen
Feststellungen sind neben einigen leichter Verletzten leider
auch 3 Tote zu beklagen.

England.
WTB . Berlin,  25 . Juli . In Lügen verirrt.

Tausende von Londoner Bürgern schickten am 9. Juli aus
einer Protestversammlung an König Georg von "England
ein Telegramm , in dem sie von einer Be rge lt u n g für den
Massenmord unschuldiger Greise, Frauen und Kinder spre¬
chen. Als letzte Gegenmaßnahme schlugen sie vor, daß die
Flieger , die außerhalb des militärischen Rah¬
mens  und Gesetzes stehen, das Recht bekommen sollen,
Schaden auf unserm Gebiet anzurichten und Zerstörung zu
üben. Dieses TelegrammLst für jeden vernünftigen Manschen
der reine Unsinn . Es ist aber ein Beispiel für die Art der
Kriegsknndgebungen, von denen unsre Feinde sich immer
noch nicht haben freirnachen können. Das Gerede von dem
Massenmord unschuldiger Greise, Frauen und Kinder ist eine
Lüge. Opfer des Krieges sind diese Toten ! Kindesmörder be¬
schimpfen uns unsre Feinde und preisen am gleichen Tage
ihre Flieger als Helden, wenn sie von dem Angriff auf unser
Gebiet zurückkchren. Handeln die englischen Flieger anders
als unsre Flieger , bloß weil ihre Ziele — Metz, Saarbrücken
und lothringisches Gebiet — näher an der Front liegen als
London ? Was sind das für englische Flieger , die außerhalb
des militärischen Rahmens und Gesetzes stehen, die auf un¬
serm Gebiet Schaden anrichten und Zerstörung üben sollen?
Will England den ehrlichen Kamps mit verächtlicher
Spionenarbeit erwidern ? Eine für uns erfreuliche Nerven¬
überreizung zeigt uns der Feind nrit solchen Kundgebungen;
wir erheben nicht Protest dagegen, sondern stellen nur fest:
Cs ist ein bedauerlicher Unsinn.



i n \> o n , ĉ 5.
crnt ragte zu Gunsten 'der Krone den Verkauf  und dte Htn-
terlcgung des Ertrages einer großen Menge von Güter n,
die von Deutschland und Oe st erreich - Ungarn
durch Paketpost nach Amerika  abgesandt ivaren . Der
Anspruch stand unter der Teebeuteordnung , auf Grund
welcher Güter feindlichen Ursprungs feindliches Eigentum
sind. Die Güter waren , verschiedener Art ; sic umfaßten
Weckeruhren, und künstliche Blumen , Gläser , Handschuhe,
Maschinenteile, Bücher, Sonnenschirme . Der Vorsr'pende
ordnete den Verkauf der Güter und die Hinterlegung des
Ertrages bei dem Gerichtshof bis nach Ariedensschluß an.

WTB . London,  26 . Juli . Das Reutersche Büro mel¬
det : Gestern fand im Unterhause eine Konfe re nz  zwi¬
schen den russischen Vertretern  und Mitgliedern
der Arbeiterpartei,  an dem der Vorsitzende der Ar¬
beiterpartei Wardle , das Mitglied des Kriegskabinetts
Arthur Henderson, ferner George Roberts , Ramsah Mac-
dvnald und Jolvett teilnahmen . Es wurde beschlossen, eine
S o z i a I i st e n ko n fe r e n z d e r A l l r' i e r t e n am 8. und
9. August in London abzuhalten . Die Irische Konven¬
tion  trat in Dublin zusammen und ernannte Sir Horacc
Plunkett zum Vorsitzenden, der schon lange um die Vermitte¬
lung zwischen den irischen Parteien bemüht war.

WTB . London,  25 . Juli . Nach einer Meldung des
Reuterschen Büros tritt das Verpflegungsministerium den
Nachrichten über sofortige Ratio nieru ngs maß re¬
geln  entgegen . Es erklärt , daß das Brot gar nicht, Zucker
erst nach einiger Zeit rationiert werden sinke.

Das revolutionäre Irland.

LevenSmUretuqt im Gocwexnenxnr V\t au'wxowcvit.
llch groß . Die Regierung hat Maßnahmen ergriffen , um ND
Wagenladungen Roggenmehl dorthin zu senden. — Stock¬
holms Tidingen zufolge wagen die leitenden Kreise in Pe¬
tersburg nicht, den Landtag in Finnland aufzulöjen, um
ihre Lage nicht noch mehr zu erschweren.

WTB . Bern,  24 . Julr . Laut Journal hat die russische
Ausfuhr  im Jahre 1916 575 Millionen Ruber gegen
1512 Millionen im Jahre 1913 betragen , und die russische
Einfuhr  im Jahre 1916 2682 gegenüber 1374 Millionen
in: Jahre 1913.

PM . Petersburg,  25 . Juli . Nach einer Stock¬
holmer Meldung der Voss. Ztg . ist die Anklageschrift
gegen den in der Peter Pauls -Festung sitzenden früheren
russischen Generalissimus , General Rennenkampf,  um
einen neuen Posten bereichert morden. Ihm wird jetzt auch
versuchter und vollendeter Raub an Privateigentum in Ost¬
preußen lvährend der Besetzung dieser Landstriche durch das
siegreiche russische Heer zur Last gelegt.

WTB. Genf,  26 . Juli . Ein Artikel des „Tcmps" üb;r
Rußland und die Pariser Konferenz schließt: „Was uns
Rußland zu sagen hat, wissen wir im voraus. Auch unsere
Antwort ist fertig : Rußland muß um jeden Preis aushalten
oder verschwinden!
B PM . Berlin,  24 . Juli . Nach einer Meldung des
„Achtuhr-Abendbl." haben in Moskau umfangreiche Kund-,
gelungen stattgefundcn. Es gab blutige Zusammenstöße zwi¬
schen den Regierungstruppen und den Maximalisten. wobei
eine Anzahl Tote zu verzeichnen war. In Mittelrußlnnd ist
der größte Teil des Eisenbahnverkehrszum Stehen g-kommeu.

T . d. A. Berlin,  24 . Juli . lieber die Wahl des Sinu-
Feiners de Valera in East Cläre schreibt der Daily Tele¬
graph vom 12. d. M .: In diesem Augenblick besteht in
Irland keine Regierung , die diesen Namen verdiente. Die
Gerichte wagen nicht zu verurteilen , selbst wenn es sich
uw. offene Verbrechen handelt . Die Flagge der Revolution
weht überall . Verwundete Soldaten werden in den Straßen
Dublins beleidigt, das neue Deutschland wird in Theatern
mit Hochrufen begrüßt , Land- und Hausbesitzer verlassen
Irland , und die größten Industrien von Süd - und West-
Irland werden allnrählich nach England übergesührt. Wirr-
lrmrr und Untätigkeit dauern an, bis selbst der einfachste
Mann sich fragt , warum denn um Gottes willen Birrel
(der frühere Staatssekretär für Irland ) entlasten wurde,
wenn seine Politik doch fortgesetzt werden sollte. — Der
Globe vom 12. d. M . läutet Sturm : Es hilft nichts, die
Tatsache besteht: in drei irischen Provinzen rst revolutionäre
Siedehitze. Die Verheimlichungspolitik hat keinen Zweck
mehr. Die Sinn -Feiner haben die Redinondisten, die Dillo-
nisten und die Devlinisten geschlagen. Die sinn -Feiner ver¬
langen Trennung . Sie wollen die Errichtung eines souverä¬
nein unabhängigen Staates außerhalb des britischen Im¬
perialismus direkt vor unsern Toren . Das ist das glänzende
Ergebnis des Feilschens und Lavierens der sich abwechseln¬
den Regierung , und nicht zum wenigsten der jetzigen. Tie
Lage ist tragisch und voll von ernsten Gefahren.

T . d. A. Berlin,  24 . Juli . De Valera erklärte in
einer Rede in Dublin , wie die Times vom 14. d. M . meldet:
Die Iren werden für den blutbefleckten Univnjack nicht
kämpfen. Sre haben keine besondere Liebe für Deutschland,
Frankreich oder ein andres Land. Wenn aber eine fremde
Nation ihnen die Hand entgegenstreckt, werden sic einschla-
gen, und die betreffende Nation darf dann auf eine Gegen¬
leistung Irlands rechnen.

WTB . R o t t c r d a m , 25. Juli . Nieuwe Rotterdamsche
Courant meldet aus London : Heute hält der irische Konvent
seine erste Sitzung ab . Die Verhandlungen sollen bei ver¬
schlossenen Türen stattfinden . Tie Blätter dürfen über die
Verhandlungen des Konvents nichts veröffentlichen.

Rutzland
WTB . Stockholm,  26 . Juli . Aftonbladet erfährt

über Haparanda , daß in Moskau fett Samstag 6000 Metall¬
arbeiter streiken. Nach den letzten Nachrichten breitet sich
die Ausstandsbewegung immer mehr aus . In Petersburger
Regierungskreisen befürchtet man , daß sie auch auf andere
Industriezweige übergreifen könnte. Die Regierung soll der

Amerika.
WTB . Washington,  24 . Juli . Reutermeldung.

Schatzsekretär Mac Avon erklärte heute rn der Finanz-
kv  m mi  ssi o n des Senats , daß wahrscheinlich zwei  Mi l-
l i a r d e n Dollars für Anleihen andieal liierten  Län¬
der benötigt  würden . Dies ist vermutlich emer der
Gründe , warum die Regierung die Bewilligung von wetteren
fünf Milliarden Dollars verlangt . Die ursprüngliche Kredit-
Vorlage war für die Bedürfnisse einer Armee von 500000
Mann für die Zeit von acht Monaten berechnet. Jetzt ist be¬
absichtigt, für diese Armee für ein volles Jahr vorzusorgen
und außerdem für weitere 500000 Mann für den gleichen
Zeitabschnitt . Es ist also die Aushebung einer amerika¬
nischen Armee von 1 .Million anstatt einer halben Million
Mann als erstes Aufgebot in Aussicht genommen.

WTB . Ottawa,  24 . Julk . Reutermeldung . Das Un¬
terhaus hat mit 102 gegen 44 Strmmen das Dienftpflicht-
gesetz in dritter Lesung angenommen.

WTB . Rotterdam,  25 . Juli . Dem Manchester
Guardian lvird aus Washington vom 15. gemeldet, es sei
bereits so gut wie beschlossen, in N e w y o c f eine  K un¬
ser  e »z  abzuhalten , an der russische, französische, englische,
italienische und amerikanische Vertreter teilnehmen sollen.
Der Zweck der Konferenz sei, eine neue Erklärung über d i e
Kriegsziele  der Alliierten abzugcben. Frankreich und
England hätten die Einladung zur Konferenz angenommen.

WTB . Newhork,  25 . Juli . 15 000 Angestellte der
Oelgebiete von Tampico haben die Arbeit medergelegt.

Chile.
WTB . SantiagodeChile,  24 . Juli . Das Ministe¬

rium ist znrückgetreten.

Peru.
WTB . Lima ,25 . Juli . Das peruanische Ministerium

ist zurückgetreten.

Der französische „Sieg " von Karlsruhe.
WTB . Berlin,  24 . Juli . Bei jedem Heer besteht die

Sitte , daß die Fahnen der Regimenter mit Inschriften oder
Bändern geschmückt werden, die die Namen der siegreichen
Schlachten als Ehrentage des Regiments tragen . Frankreich
führte diese Sitte auch für die Fliegertruppe ein. Die Fahne
eines französischen Bombengeschwaders weist nacki einer
französischen Zeitungsnachricht neben anderen Inschriften
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Karlsruhe jenen Angriff , der in wenigen Minuten 110 wehr¬
lose Menschen tzlngemordet und IM verstümmelte ; und die
weitaus meisten dieser unglücklichen Opfer waren , wie auch
den Franzosen bekannt würde , nichtsahnende Kinder . Diese
Tat wird von den Angehörigen und Vorgesetzten dieses
Geschwaders für würdig erachtet , auf der Fahne , dem Ziun-
bilde der Soldatenehre , für alle Zeit verewigt zu sein.
Wahrhaftig , die Franzosen konnten ihre Auffassung von
ihrem Kampfe für Ehre , Kultur und Sittlichkeit nicht besser
veranschaulichen .»

fc
Hiuterblicvenen - und Familienunterstütznug

WTV . Berlin,  25 . Juli . Beim Tode von Krwgsteil-
ukhincru erleiden die Witwen nicht selten dadurch einen Aus¬
fall an ihren Einkünften , das; die Hinterbliebenenren¬
ten  niedriger sind als die bis dahin bezogenen Samilien ;-
u n 1 e r st ü tzu n g e n. Bisher konnte dieser Verschlechterung
der Lage der" Hinterbliebenen nur im Falle der Bedürftigkeit
durch besondere Unterstützung im Wege der Kriegswoblfahris-
pslege entgcgengewirkt werden . Familieniinterstützuno konnte
dagegen neben der Hinterbliebenenrente niemals gewährt >ver-
dcu. Nunmehr hat sich die Reichssinanzvcrwaltung iw An¬
betracht der herrschenden ungewöhnlichen Teuerung damit ein¬
verstanden erklärt , daß Kriegerwitwen neben der Hinterblie-
benenrente Familienunterstützung für einen noch im Felde
stehenden Sohn erhalten können , wenn der Sohn die Mutter
bereits vor seinem Eintritt in den Heeresdienst unterstützt
hat , und wenn diese durch den Fortfall der Unterstützung des
Sohnes nach seiner Einziehung in eine Notlage geraten ist.
Ter Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) hat die Bundes¬
regierungen von der neuen Regelung , die die wirtschaftlichen
Verhältnisse einer größeren Anzahl von Kriegerwitwen fühl¬
bar verbessern wird , verständigt.

Famitienunterstützung unehrlicher Kinder.
WTB . Berlin,  24 . Juli . Uneheliche Kinder von

Kriegsteilnehmern haben bekanntlich Anspruch aus Fami¬
lie nunterstützung , wenn die Unterstiitzungspflicht des zum
Kriegsdienst eingezogenen Vaters festgestellt ist . Bisher war
zweifelhaft , ob dieser Anspruch auch dann geltend gemacht
werben könnte , wenn sich der Vater durch eine vom Vor¬
mundschaftsgericht genehmigte Abfindung (8 1714 BGB .)
von der laufenden Unterhaltungspflicht befreit harte . Nun¬
mehr hat sich der Reichskanzler (Neichsamt des Innern)
damit einverstanden erklärt , daß den unehelichen Kindern
Familienunterstütziing auch in solchen Fällen gewährt wer-
den kann , sofern nach Lage der Verhältnisse die Bedürftig¬
keit anzuerkennen ist,

Land - und Forstwirtschaft.
Errichtung einer Kraststroh - Auffchlie-

ßungsanlage.  Am Sonntag , den 21. d. Mts . fand im

mann sowie Herr Fabrikdirektor Rollenhagen -Berlin einen
Vortrag über die Bedeutung der Ausschließung von Stroh
z u K ra ft  st r o h hielten . Beide Redner wiesen darauf hin,
daß es für die Pferde - und Pilehbesitzer eine dringende
Notwendigkeit wäre , sich dieses neuzeitlichen Fortschritts
zu bedienen , um ihre Viehbestände trotz der Futternvt auf
billigem Wege reichlich und gut durchzufüttern . Es kam
zum Ausdruck , daß nach einem Verfahren des Herrn Ritt¬
meister Cohlsmann , Rittergut Lindenberg in der Mark,
aus Stroh ein gutes , nahrhaftes und billiges Kraftfutter
erzeugt werden kann welches dem Werte von Kartoffel¬
flocken Hafer und guter Kleie nahekommt . Die Zentral-
Ein - uno Perkaufsgenossenschaft für den Regierungsbezirk
Wiesbaden beabsichtigt , den Ausbau dieses Verfahrens in
der Provinz Hessen-  N a s s a u in die Hand zu nehmen,,
um die herrschende Futternot in der Provinz zu beseitigen
Durch eintvandfreie Fütterung der Herren Professoren Dr.
Fingerling von der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt

lttfiSVecß i Pt liirfc tgctjt  MlMig « tftefllf
fufteivitß iu ’i! .stmftßrob nach dein ^kolswannsthen ?fuf-
sch lte ßungsverfahren erzeugt worden , so daß dieses Verfahren
die weitgehendste Beachtung verdient . — Im weiteren Per-
lau fr der Verhandlungen erklärten sich auch eine Anzahl
der größten Pferdebesitzer Wiesbadens bereit , eine der¬
artige Anlage in Betrieb zu setzen und steht zu erwarten , daß
dieselbe in Ivenigen Wochen betriebsfertig gestellt werden
kann und demnächst den Pferde - uno Viehbesttzern unschätz¬
bare Dienste leisten wird . Hoffentlich folgen Pferde - und
Viehbesitzer anderer Städte dem Beispiel , uin auch ihrerseits
der Fritternot steuern zu helfen . — Aus oen Ausführungen
des Herrn Fabrikdirektor Rollenhagen war zu entnehmen,
daß durch öffentliche Mittel der Städte und Landwirtschafts-
kammern in anderen Provinzen mehrfache Zuschüsse für der¬
artige Unternehmungen gewährt wurden und steht zu erwar¬
ten , daß auch in unserer Provinz für diesen Zweck reichlich
Mittel zur Verfügung gestellt werden , um den Ausbau tue,es
sv allgemein und Volkswirtschaftlich wichtigen Systems zu
fördern . — Die Zentval -Ein - und Verkaufsgenossenschaft für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Moritzstraße 20, ist jeder¬
zeit gerne bereit , Auskunft über Alllage , Herstellungskosten
usw. zu erteilen , eveutl . ihre Beamten zur persönlichen
Rücksprache zur Verfügung zu stellen.

Hebung des Oelfruchtanbaues  Zur Förderung
des Oelsaatenanbnues hat das Kriegsernährungsamt dem
Kricgsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette,
Berlin , schweselsanres Ammoniak zur Verfügung gestellt So¬
weit die Bestäub » reichen, wird der Kriegsausschuß den Land¬
wirten , welche die Verpflichtung übernehmen , Winterölsaaten
anzubauen , für jeden Hektar , den sie mit Winterraps oder
Minterrübsen anpslanzen , den Bezug von 80 Kilogramm Am¬
moniak vermitteln . Der Preis für das schwefelsaure Ammoniak
ist 2,28 Mark für das Kilo -Prozent Ammoniak Stickstoff
westlich der Elbe gelieferte und 2,24 Mk . für östlich brr Elbe
gelieferte gewöhnliche Ware . Für gedarrtes uno gemahlenes
Ammoniak ist der Preis 2,26l/2 Mark für w .stach der Elbe
und 2,27V2 Mark für östlich der Elbe geliefertes Ammoniak
einschließlich anteiliger 10 Tonnenfracht bis zur Vollbahn-
station der Empfänger zuzüglich der gesetzlichen Au,schlüge für
Mengen unter 100 Zentner . Die Lieferung des Düngers er¬
folgt auf Grund der allgemeinen Verkaufs - und Lieferungs¬
bedingungen der Deutschen Ammoniak -Verkaufsoeremigung,
Bochum, bezw. der Oberschlesischen Kokswerke, Berti ». Die
Ware reist aus Gefahr des Bestellers , auch wenn dieselbe
im offenen Wagen mit Decke oder in Ka .twngeu verladen
wird . Tie Besteller haften für die Deckenmiete. Alle son¬
stigen Auskünfte werden von den Landwirtschaftskammern fowie-
von den Kommissionären des Kricgsansschusses erteilt Letz¬
tere stellen auch die Bezugsscheine aus.

Anzeige « .

Bekanntmachung.
F rer tag.  den 27., und Samstag,  den 28. d. Mts.

wird dir erste Hälfte Gemeindesteuer pro 1017, S 0 n >1 t a g,
den 29. d. Mts . bis » a chm i t t a g s 4 U h r die erste Ra te
der Kriegs - und Besitzsteuer erhoben.

Zahlungen können , außer Barzahlungen und Zahlung
auf Postscheckkonto, auch bei der Naß . Landesbankstelle
Tiez a . L. auf Konto dir . 766 der Gemeinde Freiendiez ge
leistet werden.

Freiendiez,  den 25. Juli 1917.
Der Gemeiuderechuer

_ Römer. __ __
Ein kräftiger

Maulesel,
6jährig, zu verkaufe « .

,»K «rus Kahnberg " , Bergnafsau,
Telefon 72. Post Nassau  a ./Lahn. (8600Telefon 72.
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